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II conviendrail de mesurei' l'impor-
lanre et la gravile cxr.cpliounelle de eette

situation tie l'ait sur le plan de l'aumir
immedial, el de s'efforccr de prendre des

disposilions en vne de rechercher les

possibilities t[ui peuvenl exister pour
assurer le respeel par l'aviation du signe
dislinelit des formations cl etablissc-
menls sanilaires, uotammeut dans des

regions suseeplibies d'etre souinises ä

des bonibardements aeriens.

Gar, Iben que nous vivions en des

temps troubles oü l'esprit de violence l'ait

encore trop d'adeptes et semble rendre
illusoires toutes les conventions, le

respect de l'embleme de la Croix-Rouge
nous apparait, plus que jamais, comine
un devoir de haute conscience morale.

Prof. L. /).

(dans la Revue internationale
de la Croix-Rouge, mars 1936).

Wann ist der elektrische Strom am gefährlichsten?

Im Schlaf ain w
M. S. G. Experimentelle Untersuchungen

über individuelle Gefahren des
elektrischen Stromes haben, wie in der
«Medizinischen Welt» berichtet wird,
ergehen, dass die natürliche
Widerstandsfähigkeit gegenüber dem
elektrischen Strom im Krankheitsfall und hei

gewissen konstitutionellen Störungen
sich vermindert. Bei nervösen Herz- und

Gefässlörungen sinkt sie fast auf null.
Wer zu Schweisshänden oder -füssen
neigl, ist besonders gefährdet. Recht
interessant ist auch die h'eststellung, dass

zwischen Mann und Frau der Hautwidersland

gegenüber dem elektrischen Strom
verschieden ist. Es konnte experimentell
bewiesen werden, dass manche Steile der
Haid hei Frauen dem Shorn nur ein
Zehntel des Widerstandes bietet, den

ihm die männliche Haut cntgegenselzl.
Auf alle diese Dinge muss hei der Beruf.s-
uu.s7c.sc (zum Beispiel für Elektrotechniker

oder Mechaniker) besonders geachtet

werden. So ist es zum Beispiel auch
ein Unterschied, oh der Shorn den Körper

unerwartet trifft oder nicht. Ein

igsten schädlich.

Monteur vermag eine Leitung oft durch
unmittelbare Berührung zu prüfen, ohne
dass ihm dabei etwas geschieht, während
der Laie, den derselbe Strom plötzlich
trifft, unter Umständen dabei den Tod
erleidet. Der seelische Zustand und die
Schreckreaktion sind also für die
Schädigung von wesentlicher Bedeutung.
Natürlich spiel! bei den Gefahren des

elektrischen Stromes für den Menschen
auch die Stromart, das heisst die Stromstärke,

eine wichtige Rolle. Oberhalb von
1000 1200 Volt verursacht der
elektrische Strom stets Atemstillstand, unter
dieser Grenze wird das Herz geschädigt.
Indessen ist diese Grenze starken
individuellen Schwankungen unterworfen, und
gelegentlich kann schon eine Stromspannung

von '27 Volt zum Tode führen.
Besonders interessant ist die auf Grund
der Experimente gemachte Feststellung,
dass Schlafende dem elektrischen Strom
gegenüber wenig empfindlich sind. Sie
können zwar Verletzungen erleiden, aber
Herztätigkeil, Atmung und Bcwusstsein
werden nicht geschädigt. W.K.
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